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Fr, 04.08.2017, 17.00 Uhr 
Architekten präsentieren: Digitale Architekturen 
Asymptote: Hani Rashid + Lise Anne Couture, Greg 
Lynn, Zaha Hadid Architects (Patrik Schumacher und 
Helmut Kinzler) 

ZKM_Medientheater, Eintritt frei 
 
Am Freitag, den 04. August 2017 um 17.00 Uhr sind Stars der 
internationalen Architektenszene zu Gast im ZKM: Das mit dem 
prestigeträchtigen Friedrich-Kiesler-Preis für Architektur und 
Kunst (2004) ausgezeichnete Architektenduo Asymptote: Hani 
Rashid + Lise Anne Couture, Patrik Schumacher und Helmut 
Kinzler vom Studio der Pritzker-Preisträgerin Zaha Hadid 
(Pritzker-Preis 2004) sowie der amerikanische Architekt Greg 
Lynn (Preisträger des Goldenen Löwen der Architektur-Biennale 
Venedig 2008). 
	
  
Die preisgekrönten Architektengruppen, die für die SCHLOSSLICHT-
SPIELE 2017 (03.08.2017–10.09.2017) digitale Projektion und analoge 
Kunst virtuos miteinander verschränken, geben einen Einblick in ihre 

jüngsten architektonischen Projekte. Sie arbeiten mit digitalen 
Entwurfsmethoden, die längst in der Architektur Einzug gehalten 
haben.  

 
Mit der digitalen Transformation wird auch das Bauen revolutioniert: 
Entwurf und Umsetzung, ehemals voneinander getrennt, fallen mit dem 

Einsatz digitaler Tools zusammen. Jeder Entwurf ist von Anfang an 
informationsbasiert und kann damit unmittelbar umgesetzt werden. Das 
künstlerische Genre des Projection Mappings ermöglicht neue 

Perspektiven für die Architektur: Die bestehende Gebäudestruktur wird 
aufgelöst und mittels virtueller Architekturen neu interpretiert. Diese 
Gegenüberstellung von architektonischen Gestaltungsprinzipien und 

Medienkunst bringt neue künstlerische Formen hervor, die im Rahmen 
der Schlosslichtspiele, die am 03. August 2017 Premiere feiern, erlebt 
werden können. 

 
Die Arbeiten verweisen gleichzeitig schon auf das ZKM-Projekt Open 
Codes. Leben in digitalen Welten, das ab 20. Oktober 2017 im ZKM zu 

sehen ist. 
 
Architektengruppen  
 
Das Architektur- und Designstudio Zaha Hadid Architects in London 
realisiert seit über 40 Jahren atemberaubende Architekturprojekte in 

aller Welt, u. a. das Opernhaus in Guangzhou, das 
Wissenschaftsmuseum phaeno in Wolfsburg und das Zentralgebäude 
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der BMW-Werke in Leipzig. Die Stararchitektin Zaha Hadid (1950–2016) 
war eine Pionierin der dekonstruktivistischen Architektur und wurde 

dafür 2014, als erste Frau, mit dem berühmten Pritzker-Preis für 
Architektur ausgezeichnet. 
 

Greg Lynn (* 1964, Ohio) hat das Design komplexer funktionaler, 
ergonomischer und biomorpher Formen durch digitale Technologien 
neu definiert. 2009 gewann er den Goldenen Löwen der Architektur-

Biennale in Venedig. Das TIME Magazine kürte ihn 2001 zu einem der 
100 innovativsten Menschen des 21. Jahrhunderts. Lynn lehrt derzeit 
als Professor für Architektur an der Universität für angewandte Kunst in 

Wien sowie an der UCLA School of the Arts and Architecture in Los 
Angeles. 
 

1989 gründeten Lise Anne Couture und Hani Rashid in New York 
City Asymptote als Büro für Kunst und Architektur. Ihre innovativen 
und visionären Werke sind weltweit angesehen und erhielten 2004 den 

prestigeträchtigen Friedrich-Kiesler-Preis für Architektur und Kunst. Vom 
TIME Magazine wurden sie als „Leaders in Innovation“ des 21. 
Jahrhunderts nominiert. Asymptotes Installationen wurden in 

zahlreichen Museen, wie dem Museum of Modern Art und dem 
Guggenheim Museum in New York, als auch auf der documenta XI 
präsentiert. 

 


